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Deutschland.
Berlin , 8. Mai . Wie die „Germania " meldet, erklärte

Hn-ntius Pacelli gegenüber einem französischen Pressevertreter
j, Rom, daß die Depeschen von Mitte April , ans die sich die
„Aktion Francaise" in ihrem Kampfe gegen den Vatikan stütze,
Meiste Falscherarbeit seien.

Die Kandidaten des Zentrums.
Stuttgart , 8. Mai . Die Wahlvorschläge der Württ . Zen-

tramspartei für Reichs- und Landtagswahl liegen nunmehr
vollständig vor . Die Kandidaten für den Reichstag sind an
vorderster Stelle Minister Bolz, die seitherigen Abgeordneten
Andre, Feilmayr und Johannes Groß , ferner Gutsbesitzer
Aarny in Dürren . Für die Landtagswahl hat die Zentrums¬
partei 14 Wahlkreisverbände gebildet. Ms Spitzenkandidaten
find genannt Landwirt König in Haubach, Landwirt Lins in
DauketSweiler, Schultheiß Nassal in Hoßkirch, Landwirt Keller
in Furt bei Roßberg , Studiendirektor Dr . Schermann -Riedlin-
gs«, Schultheiß Renz in Heufelden, Landwirt Ganser in
Lanpheim, Studienrat Küchle in Ulm, Justizminister Beyevle,
Bezirksleiter Gengler -Stuttgart , Minister Bolz , Verbands-

Groß -Stuttgart , Stndienrat Gauß -Heilbronn,
cchitular Kaim-Rotteiiburg , Landwirt Hermann -Hohen-

«Ähringen , Rechtsanwalt Bock-Rottwerl . Auf der Landesliste
Lehen au vorderster Stelle Minister Bolz, Frau Pros . Rist,
Andre, Sägwerksbesttzer Scheffold-Laupheim, Regierungsrat
Pollich-Stuttgart , Gutsbesitzer Adorno-Tettnang , Gewert-
fchastssekretär Widemaier-Ulm.

Ausland.
Paris , 8. Mai . Die Pariser .Molontö " betont in ihren

Kommentaren zu Stresemanns Heidelberger Rede die Rot-
« «Ligkeit der Rbeinlandräumung.

London, 8. Mai . Die rumänische Regierung protestierte
Bei der englischen Regierung gegen dre Anwesenheit des Prin¬
zen Karol in England . Die englische Regieruitg versagt den
Plänen des Prinzen Karol jode Unterstützung und teilte ihm
mit, daß sein weiterer Aufenthalt in England unerwünscht sei.

London, 8. Mai . Ms Vertreter des Standpunkts der eng¬
lischen Dominions sprach sich General Smnts für uneinge¬
schränkte Annahme des Kelloggpaktes aus.

London, 8. Mai . Das Unterhaus nahm den Gesetzentwurf,
«er den Frauen das Stimmrecht gewährt , ohne weitere Aus¬
sprache in dritter Lesung an.

Newyork, 8. Mai . Handelssekretär Hoover feierte die Ozean-
streger in 'begeisterten Worten und erwähnte die Aussichten
eines künftigen Ozean-Handelslustverkehrs.

Aussagen des Belastungszeugen Bauer.
Kalmar, 7. Mai . Im weiteren Verlaus der Verhandlung

entspann sich eine längere Aussprache über die Wahl des Ver¬
fahrens für die weitere Verhandlung . Die Anwälte Thomas
und Feillet traten dafür ein, daß die Verhandlung beschleunigt
«erden müsse und daß man an die Angeklagten präzise, das
angebliche Komplott gegen die Sicherheit des Staates betref¬
fende Fragen stellen müsse, aber das Verhör der Angeklagten
»ortsetze. Sie stellten einen entsprechenden Antrag und sämt¬
liche Angeklagten begründeten für ihre Person in mehr oder
minder kurzen Ausführungen , tveshalb sic Wert daraus legen,
vor der Zeugenvernehmung gehört zu werden. Mit Ausnahme
von 4 Angeklagten (darunter der neue Abgeordnete Rossü),
sprechen die Angeklagten Elsässer Dialekt. Bon den Aussagen
»eien erwähnt , daß Buchdrucker Hauß betonte, man möge ihm
sagen, durch welche Worte oder durch tvelche Handlungen er
gegen die Sicherheit des französischen Staates ein Komplott
betrieben habe. Es sei niemals der Fall gewesen, daß die auto-
«omistische Bewegung ausländisches Geld erhalten habe. Die
Angeklagten Wurz und der Maler Solveen äußert« ! sich im
gleichen Sinne . Der frühere protestantische Pfarrer Heil bringt
ebenfalls sein Erstaunen darüber zum Ausdruck, daß man ihn
wegen seiner Artikel verfolge, die doch nur dieselben Forderun¬
gen enthielten, wie sie im Parlament verschiedentlich vorgebracht
worden seien. AbbH Fashaner erklärt , niemals Geld aus
Deutschland für die Verlagsgesellschaft Erwinia erhalten zu
haben, vielmehr habe er persönlich Schulden gemacht, um an
Her Gründung der Erwinia überhaupt teilnehmen zu können.

RE erklärte, von den 10 Anklagepunkten, die in der
AnAageschrist gegen ihn vorgebracht worden seien, seien ihm
« vorher überhaupt nicht bekannt gewesen. Schweitzer, der
«er Führer der Schutztruppe in Mülhausen gewesen sein soll,
sagt, er habe durch die Untersuchungshaft sein Vermögen und
feine Stellung verloren und möchte wissen, weshalb Der ent¬
lassene Eisenbahner Stürmer erklärt , er wisse von keinem
Komplott, höchstens von einem Komplott gegen die Anhänger
«er Autonomisten-bewegung. Nachdem noch 3 weitere An¬
geklagte gegen ihre/Verhaftung und die Vorwürfe der Anklage¬
schrift Einspruch erhoben halten , unterbricht der Gerichts¬
porsitzende die Vernehmung der Angeklagten und tritt in die
Zeugenvernehmung ein.

Als erster Zeuge wird der von der Staatsanwaltschaft
geladene Straßburger Polizeikommissar Bauer vernommen, der
»ach dem Waffenstillstand Leiter der Spionageabteilung der
französischen Polizei im Elsaß war . Bauer geht kurz aus den
Ursprung der Autonomiebewegung und ihre Ziele ein und
sagt, wenn jetzt die Autonomiebewegung von einer Volksbefra¬
gung und vom freien Selbstbestimmungsrecht spreche, so sei das
ei» ihr zugeflüstertcs Losungswort . Bon jenseits des Rheines
feien seit Juli 1919 Flugschriften nach dem Elsaß hinüber-
»efördert worden, in denen es Hieß: Erhebt euch in Massen,
»« euer Selbstbestimmungsrecht zu fordern ! Im Juli 1919
fei ün französischen Elsaß eine sogenannte föderalistische Elsaß-
Lothringische Partei gegründet worden und zwar unter Mit¬
wirkung von Männern , wie sie jetzt in der Autanomisten-
Ewegung zu finden seien. So hätten am 8. August 1919 in
einer geheimen Versammlung Abbö Haegy, Keppi, Fashauer
und Haust das Programm dieser Partei ftstgelegt.

Verteidigung eröffnet die Nachnrittagssitzung mit der
Werikisung eines Beschlusses, der den Vorsitzenden ersucht, die

Zeugen ausschließlich im Rahmen des Unklagematerials aus-
sagen zu lassen. Das Gericht lehnt diesen Vorschlag ab und
setzt die Vernehmung des Zeugen Bauer fort . Der Zeuge will
dann eine von Abbe Prof . Hanhard auf einer elsaß-lothrin¬
gischen Woche vom 19. bis 26. Februar 1922 in Donaueschingen
gehaltene Rede verlesen. Ms der Vorsitzende dies ohne vor¬
herige Kenntnisnahme des Dokuments genehmigt, ruft Rechts¬
anwalt Berthon : „Sie kennen ja das Dokument garmcht,
das zu verlesen Sie erlauben Der Zeuge leitet wohl die De¬
batte ." Nach weiteren Aussagen Bauers , die sich gegen die
deutschen Privatsekretärinnen Haegys, Fashaucrs und Rosses
richten, macht zum erstenmal einer der Geschworenen von
seinem Recht zum Sprechen Gebrauch und erklärte „Seit heute
früh hören wir einen Augen , wir wollen keine alten Geschich¬
ten hören, die vor 1918 liegen, fondern nur das, was nach
dem Waffenstillstand geschehen ist." Hier entspinnt sich ein
Wortwechsel zwischen dem Vorsitzenden und einem Verteidiger,
dem er das Wort verbietet mit den Worten : „Sie sind hier,
um zu schweigen." Im weiteren Verlauf der Vernehmung
Bauers bezeichnte dieser das zeitliche Zusammentreffen zwi¬
schen der Gewährung einer Rcichssubveution von 20 Millionen
an den Saar industriellen Röchling mit der Gründung der „Zu¬
kunft" als Beweis dafür, daß von diesen 20 Millionen Gelder
in das Elsaß geflossen sein mühten. Bauer gab auch mehrere
Verbindungen au , die angeblich zwischen Röchling, dem Baron
von Gemmingen und 2 abwesenden Angeklagten bestanden
haben sollen Bauer beschäftigte sich dann eingehend mit der
„Zukunft" und führte verschiedene Artikel an, u. a . auch das
Wahlprogramm der autonomistischen Partei , dessen Text er
dem Vorsitzenden überreichte. Ohne weiteres gab dieser dem
Dolmetsch:! die Stelle an , an der er mit der Uebersetzungbe¬
ginnen solle. Der Verteidiger Peter fragte darauf , woher der
Vorsitzende wisse, wo die Wichtigkeit des Schriftstückes beginne,
da er dieses doch gar nicht kenne. Nach einer kurzen Panse legte
Rechtsanwalt Klein die eidesstattlichen Erklärungen der von
Bauer erwähnten Zeugen v. Gemmingen und Röchling vor,
in denen cs heißt, daß sie niemals mft der autonomistischen
Bewegung im Ettaß ettpas zu tun gehabt hätten. . Beide Her¬
ren sind vcreit, vor dem französischen Konsul im Laargebict
die gleich Erklärung abzugeben. Das Gericht lehnt die kom¬
missarisch Vernehmung im Saargebiet ab. Bauer fuhr dann
in seiner Schilderung fort . Das Interesse für ihn nahm jedoch
mehr und mehr ab. Die wenigen Male , wo er auf die 6 An¬
geklagten zu sprechen kam, stellte er Behauptungen auf, über
die sogar die Geschworenen lächln mußten . Die Verteidigung
konnte nicht umhin , den Zeugen hin und wieder durch eine
Zwischenfrage aus dem Konzept zu bringen , jedesmal wandte
sich dann Bauer mit unglaublicher Schärfe gegen die Vertei¬
digung. Bauer beschäftigte sich dann mit der Gründung der
Verlagsgesellschaft „Erwinia ". Gegenüber gegnerischen Zci-
tungsäußernngen haben Ricklin und Fashauer mehrfach er¬
klärt, daß bei der Gründung kein deutsches Geld verwendet
worden sei. Bauer berief sich jedoch auf einen Brief Dr.
Ricklms, in dem dieser erklärt, es sei nur elfässisches Geld ver¬
wendet worden und wies auf die Aufnahme eines Darlehens
von IM 000 Schweizer Franken Lurch Vermittlung Fashauers
hin . -Wegen dieses Wi^ rspruches halte er sich sür berechtigt,
die Glaubwürdigkeit und Ehrenhaftigkeit des Angeklagten Rick¬
lin anzuzweifeln. Die Verhandlung wurde auf Dienstag ver¬
tagt.
Juni -Tagung ohne Stresemann , Briand und Ehainberlam?

Paris , 7. Mai . Die Berliner Korrespondenten hiesiger
Blätter melden, daß Dr . Stresemann wahrscheinlich davon Ab¬
stand nehmen wird , persönlich zu der am 4. Juni beginnenden
Ratstagung nach Genf zu reisen, da es bis dahin kaum möglich
sein wird, auf Grund des Ergebnisses der Reichstagswahlen
ein neues Kabinett zu bilden. Stresemann habe übrigens diese
Schwierigkeit vorausgesehen und seinerzeit verlangt , die deut¬
schen Wahlen aus den 6. Mai festzusctzen. An erster Stelle
werde Staatssekretär von '-Schubert die deutsche Regierung ans
der nächsten Tagung in Genf vertreten . Zu dieser Nachricht
wird am Quai d'Orsay mitgeteilt , daß voraussichtlich auch
Briand nicht persönlich an der Ratstagung teilnehmen wird,
da er sich, selbst wenn es bis dahin von seiner Krankheit ge¬
nesen ist, doch für einige Wochen Schonung wird auferlegen
müssen. Es ist daher anzunehmen, daß -der Generalsekretär
des Außenamtes, Berthelot , den französischen Delegierten
Paul Boncour nach Genf begleiten wird. Auch Ehamberlain
dürste diesmal davon absehcn, zur Ratstagung nach Genf zu
fahren, -vielmehr seinen Platz am Ratstisch Lord Eushendun
und dem Unterstaatssekretär des Foreign Office, Sir Ronald
Lindsey, überlassen. Trotzdem so am 4. Juni die Außenmini¬
ster Deutschlands, Frankreichs und Englands nicht in Genf
anwesend snn werden, wird die 'Tagung bedeutungsvoll sein,
da anläßlich des Zusammentreffens des Staatssekretärs von
Schubert und Berthelot und Sir Robert Lindsey -die während
der Märztagung eingeleitete Dreicrbesprcchung ihren Fortgang
nehmen wird.

Japanisch -amerikanische Spannung.
London, 8. Mai . Der ehemalige japanische Kriegsminisler.

General Ugaki, ist als Oberbefehlshaber einer Truppenmachr
von 25 000 Mann , 19 Kriegsschiffen und 14 Flugzeugen aus¬
ersehen worden, die Besetzung der chinesischen Provinz Schan-
tung durchzuführen. Der amerikanische Botschastr in Tokio
hat die japanische Regierung wissen lassen, die amerikanische
Regierung erwarte , daß Japan sich nicht zu voreiligen Repres¬
salien werde Hinreißen lasten. Amerikanische Minister sollen
gestern abend erklärt haben, daß Amerika jederzeit in der Lage
lei, aus seinen Streitkräften in Ostasien ebensoviele Truppen
für die Besetzung chinesischen Gebiets bereitznstellen, die Japan
zu entsenden gedenke. In englischen Regierungskreisen ist man
über die Entwicklung der ofafiatischen Lage einigermaßen be¬
sorgt, well man weiß, wie nervös -die öffentliche Meinung
Amerikas sofort zu werden Pflegt, sobald eine länger dauernde
Festsetzung Japans in China möglich erscheint. Von englischer
Seite wird zweifellos zwischen Amerika und Japan zu vermit¬
teln versucht werden.

Die Dourz -Angelegenheft.
Moskau, 8. Mai . Die Telegraphcnagentur der Sowjetunion

meldet: Die 53 Angeklagten in der Schachty-Angelegenheit,
die der wirtschaftlichenGegenrevolution beschuldigt werden,
sind dem Gericht übergeben worden. Eine Reihe von Augeklag-
len hat die Zugehörigkeit zu einer gegenrevolutionären Orga¬
nisation eingestanden, deren in Charkow befindliche Zentrale
von ehemaligen Grubenbesitzern und einigens ausländischen
Firmen , darunter auch Krupp und A.E.G. finanziert wurde. —
Wann gedenkt das auswärtige Amt in Berlin diesem russischen
Schwindel, der an Unverschämtheit nicht überboten werden
kann, durch einen energischen und unzweideutigen Schritt ein
Ende zu machen?

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 7. Mai . (Unterer SchwärUvald-Nagold-Turn -

gau.) Die am Sonntag durchgesührte Gauwanderung
mit dem Zielpunkt Hochdorf gestaltete sich, begünstigt von präch¬
tigstem NLaiwetter, zu einer großen Kundgebung für unsere
deutsche Turnsache. Die gesamte deutsche Turnerschast war
am 6. Mai ans der Wanderung , um sich an dem Grünen un«
Blühen der herrlichen Natur zu erfreuen. Schon in aller Frühe
machten sich die einzelnen Vereine auf, teils zu Fuß oder mit
der Bahn Emmingen bei Äiagold zu erreichen, von wo aus die
allgemeine Wanderung erfolgte. In fröhlicher Stimmung

gings über Mudersbach durch herrliche Tannen - und Laub¬
wälder nach Hohennagold, wo nach kurzer Rast der zweite
G-auvorsitzcnde, Oberrechnungsrat Widmaier - Hirsau , einen
kurzen geschichtlichere Rückblick über die Entstehung des ehe¬
maligen Schlosses gab. Weiter führte der Weg durch die
Stadt Mg old, Las Wal-dachtal, über den Dürreuhardter Hof,
Gündringen und Hochdorf. Die umliegenden Vereine schloffen
sich jeweils an , so daß am Endziel eine überaus stattliche
Wanderschar eintras . Von Schwann bis nach Horb kamen die
Turner und Turnerinnen , Mt und Jung , zusammen, um sich
an dem Schönen und Edlen der frisch-fröhlichen Tnrnerei zu
ergötzen. In Hochdorf wurden die Teilnehmer der Wanderung
vom dortigen Turnverein erwartet und unter den Klängen der
Göttelsingcr Musikkapelle gings in munterem Zuge dem ideal
gelegenen, von Tannen ümsäumten Turnplätze zu. Daselbst
entwickelte sich sofort ein rnuntcres Treiben , wie es bei den Tur¬
nern üblich ist. Schauturnen der Besten des Gaues am Barren
und Reck, Freiübungen der Turner und Turnerinnen , verschie¬
dene Spiele wechselten miteinander ab. Hierauf nahm der
2. Gauvorsitzent« Gelegenheit, die zusammengekommenenTur¬
ner und Turnerinnen namens der Gauleitung herzlich zu be¬
grüßen. Der heutige Wandertag sei dazu angetan , Treue und
Frohsinn zu pflegen. Besonders habe ihn die Inschrift eines
Vochdorfer Hauses : „Kämpfe und dulde" erfreut . Ja , der
deutsche Turner soll etn wackerer Kämpfer sein. Mt der Er¬
munterung : „Regt die Kräfte, stählt die Glieder und mit,,der
Aufforderung an die Jugend " haltet Maß im Genießen der
Freude, damit von diesem Wandertag ein Segen ausströmt
und Geber wieder gestärkt seiner Berufsarbeit nachgeben kann,
schloß der Redner seine trefflichen, von den Zuhörern
begeistert anfgenommenen Ausführungen . Die Schwärmer
Sängerabteilung und die Göttelftnger Musikkapelle gaben
manche fröhlichen Weisen zum Besten, was überall dankbare
Hörer fand. Ein flott durchgeführtes Freundschcffts- und
Werbehandballfpiel der beiden Vereine Calw - Wild berg
unter hingebender Leitung von Spielwart Stotz - Calw hielt
alle Zuschauer in atemloser Spannung . Es ist den beiden
Mannschaften hoch anzurechnen, daß sie nach dem langen
Marsch ein solch anstrengendes Spiel den anwesenden Gau¬
vereinen zeigten, uni dieselben für die Aufnahme dieses körper-
bilidendcn Spieles zu gewinnen. -Obwohl die Calwer Mann¬
schaft technisch und körperlich überlegen war , wehrte sich die
Wildberger Mannschaft tapfer . Das Spiel endete mit 0:7 für
Calw, Mt einem irischen „Gut .Heil" verabschiedeten sich die
Mannschaften und freuten sich über den schönen Verlaus des
Spieles . Darm folgte ein schön durchgeführtes Freundschafts-
Fußballspiel zwischen Hochdors und Herrenberg unter Leitung
von Gauspielwart Eiberbardt-Hochdorf. Mt Befriedigung darf
festgestellt werden, daß sich die Spieler gern in Len Dienst der
Sache stellten; sie fanden mit ihrem Spiel , das mit 4:3 für
Herrenberg eudcte, aufmerksame Zuschauer. Der Nachmittag
verlief in schöner Harmonie und hochbefriedigt steuerte man in
geschloffenem Zug dem Bahof zu, um die Heimfahrt anzutreten.

Neuenbürg, 9. Mai . Fm hohen Alter von 91 Jahren
7 Monaten verschied am Montag abend Straßenwart a . D.
Gottlob Rock , erlöst von den Beschwernissen des Alters . Mt
ihm ist der älteste Einwohner Neuenbürgs zur ersehnten Ruhe
eingegangen.

Neuenbürg, 9. Mai . Die Eisheiligen , welche nach dem
Kalender am Samstag , Sonntag und Montag ihr Regiment
ausüben, scheinen bereits ihre Schatten vorauszuwerfen . Auf
die schönen Maientage von Samstag bis Montag ist am
Dienstag eine recht auffallende Abkühlung erfolgt , so daß teil¬
weise der Ofen wieder benutzt werden mußte. Auch in den
Morgenstunden des Mittwoch ist das Wetter recht unfreundlich
und kühl, doch dringt allmählich die Sonne durch.

(Wetterbericht .) Im Nordwesten liegt Hochdruck,
über Mitteleuropa leichter Tiefdruck. Für Donnerstag und
Freitag ist iniimer noch vielfach heiteres^ jedoch zu vereinzelten
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

x Birkcnfeld, 7. Mai . Fm Obstbauverein  sprach
gestern mittag im „Adler" Obstbanrat S «haal - Stuttgart über
das Thema : „Neuzeitlicher Obstbau", nachdem er vormittags
bei prächtigem Maiwetter auf einem Rundgang durch GLßles-
feld, Burgweg , Talwiesen und Fuchsloch, begleitet von sehr
vielen Mitgliedern des Vereins, einige Obstgärten besichtigt
und einige praktische Demonstrationen vorgefirhrt. Leider fand
er nicht alles so, wie es wünschenswert wäre. Er gewann den
Eindruck, daß es auch in Birkenfeld an -verständigen Baum-
veredlern mangelt : tatsächlich konnten sich die Teilnehmer an



so manchem Baum überzeugen , daß er durch unsachgemäße
Behandlung von „Auch-Fachleuten " M Siechtum und L.od miß¬
handelt wurde . Herr Schaal erblickt in der Heranbildung ge¬
schulter und geprüfter Baumwarte seine Lebensaufgabe , die er
in Württentberg zum Vorteil des Obstbaus gelöst haben will.
Ein einheitliches Vorgehen bei allen Arbeiten (Schädlings¬
bekämpfung , Sortenwahl , Absatz usw.) führt zum Erfolg . Es
ist nicht möglich , auf einem bestimmten Grundstück alles das
zu pflanzen , was man gerne hätte , Klima und Bodenverhält¬
nisse haben vielmehr in der Wahl der Obstsorten den Ausschlag
zu geben. Mit der richtigen Sortenwahl steht und fällt der
Obstbau . Jede Sorte erfordert ihre ganz bestimmte Behand¬
lungsweise . Aus diesem Grunde ist der Satz zu befolgen : Stur
wenige , aber wirtschaftlich gute Sorten . Größere Quantitäten
einer beliebten Marrtsorte kauft der Obsthändler gerne und
zahlt sie besser als ein buntes Gemisch von Obstsorten , von
denen, vielleicht die eine bei der gemeinschaftlichen Ernte die
nötige Reife noch nicht erreicht hat , eine andere b̂ereits über-
ständig geworden ist. Bei dem Rundgang wurde von dem
Redner eine Menge verkrüppelter Bäume angetroffen . Diese
müssen heraus und dürfen nicht unnötig den Platz versperren
und dem Boden unnütz die Nahrung entziehen . An ihre Stelle
sind nutzbringende Pflanzen zu setzen. Den Bezug von jungen
Bäumen besorge man gemeinsam . Hiebei sei das beste gerade
gut genug . Wildlinge aus dem Wald sind wertlos , weil diese
meist zu alt und nicht lebenskräftig sind . Ms empfehlenswerte
Sorten empfiehlt er EArrlamavsky , Transparent , Thüringer
Winterrambonr , Wintergoldparmäne , Boskop , Ontario usw.
Eine ausgesprochene Sortenwahl für die einzelnen Gegenden
unseres Landes anzugeben , ist schwer, da die -Obstsorten eben
doch nach klimatischen Verhältnissen , nach Lage »und Boden,
dann aber auch nach Zweck, Ort und Zeit der Verwendung
und Verwertung des Obstes auszuwählen sind. Da die Winter¬
birnen hier fast ganz fehlen, empfiehlt er solche als Spalier an
warmen und geschützten Hänserwändcn anzupflanzen . Noch
kommt der Redner auf die Behandlung und das Packen des
Obstes zu sprechen . Schon das Berühren muß mit Borsicht
geschehen. Beim Versenden in Körben muß das Obst ln
Holzwolle gebettet und gespannt werden . Unser württember-
gischcs Obst gehört zum besten in der Welt , darum verdient es
auch die beste Behandlung . Ist Liese entsprechend , so muß es
auch am besten bewertet werden . Zum Schluß kommt der Red¬
ner noch ans das Pfropfen zu sprechen. Es gibt so viele , die in
dieses Handwerk pfuschen. Das Pfropfen fit eine Kunst und
will gelernt sein. Das Einsetzen, der Reiser ist leicht, aber die
Wunde so behandeln , daß sie leicht verheilt , ist schwer. Der
Referent empfiehlt fleißig Rundgänge zu machen, denn draußen
im Obstgarten erfährt man die Wahrheit . Da die Beeren¬
kultur hier ebenfalls eine bedeutende Rolle spielt , kommt er
noch ans das Anpflanzen und die Behandlung der Erdbeeren,
Himbeeren , Johannisbeeren und Brombeeren zu sprechen. Der
zweistündige Vortrag bot eine Fülle von Ratschlägen aus Grund
reichlicher Erfahrung und löste unter den auch aus der näheren
und weiteren Umgebung erschienenen Freunden des Obstbaus
lebhaften Beifall aus . An den Vortrag schloß sich eine leb¬
hafte Aussprache an , durch die noch manch Wissenswertes zur
Aufklärung und Klarlegung kam. Vorstand Kugele  dankte
dem Redner für seine trefflichen Ausführungen und seine

guten Ratschläge und schloß die Versammlung mit den Worten:Seid Täter des Worts und nicht Hörer allem.
Birkenfeld , 9. Mai . Ans die am Mittwoch abend in der

»Schönen Aussicht " stattfindende Wählerversammlung der
Deutschen Volkspartei (Naiionalliberale Partei ) sei auch an
dieser Stelle Hingewiesen und die Wahlberechtmten zum Be¬
such eingeladen . Der Landesvorsitzende von Baden , Rechts¬
anwalt Dr . Stemel -Pforzheim , wird über das Thema sprechen:
„Die Reichspolitik der Deutschen Bolkspartei ".

Calmbach , 8. Mai . Eine m usikalische Meisterb il-
deran dacht  wird Herr Richard Jordan  aus Stuttgart am
nächsten Ton Rag in unserer Kirche veranstalten . Es handelt
sich um etwas für Calmbach durchaus Neues und Niegesehenes,
nämlich um eine kunstvolle Verbindung von religiöser Malerei
mit kirchlicher Musik , indem 59 originalgetreu gemalte Meister-
Lichtbilder aus dem Leben Jesu zugleich mit Orgelsviel und
Gesang in Form eines Gottesdienstes vorgeführt werden . Die
Hälfte des Reinertrags ist für unseren Orgelsonds bestimmt.
Am Samstag wird für «die Schuljugend eine besondere Bilder¬
andacht zu halben Preisen vorausgehen . Bei beiden Feiern
wird Herr Rektor Luther  als Organist in freundlicher Weise
Mitwirken . Der Vorverkauf der Karten (nur 50 Psg .) erfolgt
bei Herrn Buchbinder Bott.  Siehe auch die heutige An¬
zeige.

/X Herrenalb , 8. Mai . (Vom Herrenalber 40er -Tag .) Nicht
alle Gedenkfeiern sind auf einen so reinen Ton abgestimmt wie
diejenige , die Kaufmann Richard Ruf (Baden -Baden ) seinen

Oie rcliönilsn kleiner-
ru billigten pl-eiren Z

Jugendgenossen mit außerordentlichem Geschick bereitete . Nahe¬
zu der ganze 1888er Jahrgang war schon zum Gottesdienst
erschienen, in welchem Staütpsarrer Seilacher an das Konfir-
mationsgclübde erinnerte . Hieraus wurde vor dem Krieger¬
denkmal und aus dem Friedhof se unter Kranzniederlegung
der Toten gedacht . Das Festmahl im Saale des Hotels zum
„Deutschen Hof " (A. Hauber ), eine Meisterleistung der alt¬
bewährten Gaststätte , war durch Rede und Gesang , durch Ver¬lesen von Briefen , durch herzhafte Kindervorträge aufs an¬
genehmste gewürzt . Bon idem früheren Seelsorger , Stadtpsar-
rer Stöckle , war eine tiefempfundene Begrüßung eingetroffen.
Die einstigen Lehrer des Jahrgangs , Rektor Fuchs und Ober¬
lehrer Müller , konnten persönlich ihre Glückwünsche daribringen.
Ein Tag bleibenden Gedenkens , ein Tag wahrer Heimattreue.

Schwann , 7. Mai . Am Sonntag versammelte die Sozial-
dem okratische Partei des Bezirks Neuenbürg
ihre Mitglieder zur Abhaltung einer Maifeier  im Gasthaus
zum „Hirsch" in Schwann . Jung und alt hat dem Ruse Folge
geleistet, so daß sich die gut beuchte Veranstaltung zu einer
eindrucksvollen Kundgebung auswirkte . Den Auftakt der Feier
bildete ein Demonstraiionszng durch den beflaggten Ort , nach
dessen Beendigung sich die Teilnehmer in den ,Hirsch " -Saal
begaben . Nach einem Eröffnungsmarsch der Feuerwehrkapelle
Conweiler begrüßte Genosse Wessinger  im Namen des
Sozialdemokratischen Vereins Schwann die erschienenen Gäste.
Er hob hervor , daß die Maifeier nicht nur ein -Fest , sondern
auch der Ausdruck des Kampfeswillens für die Sozialpolitik
sein soll. Hierauf richtete der Bezirksvorsitzende , Genosse
Bäuerle,  Begrüßungsworte namens des Bezirks an die
Versamlung . Er wünscht , daß es künftig möglich gemacht
werden soll , die Maifeier aus den 1. Mai zu legen . Genossen
mögen den Kamps für die sozialen Ideen hinaustragen in den
Bezirk , damit am 20. Mar dem Bazille -Regiment ein Ende
bereitet werde . Nachdem er noch Grüße des erkrankten Genossen
Greincr übermittelt 'hatte , wurde dem Hauptredner , Gen . Dr.
Schumacher,  das Wort erteilt . In seinen Ausführungen
weist er zunächst aus die 'Bedeutung des 1. Mai hin . Der
1. Mai ist der Feiertag des Proletariats . Aber das Bürgertum
mißgönnt ihm diesen Feiertag . Daher sind die Maifeiern in
den Ländern mit offenem öder verdecktem Faschismus verboten.
Das Proletariat soll sich am 1. Mai seiner selbst b̂esinnen,
damit es sein Recht nicht verliert . Bis jetzt haben es die Massen
noch nicht verstanden , von den demokratischen Machtmitteln den
rechten Gebrauch zu machen, sonst hätten wir in Reich und Land
andere Regierungen ; denn nur durch Torheit und Schwäche
des Volkes wurden diese in den Sattel gehoben . Wir kämpfen
um die Macht und Wben bisher gute Fortschritte gemacht . So¬
lange wir an uns selbst glauben , haben wir keinen Grund , uns
zu fürchten . Seit etwa 40 Jahren wird der 1. Mai gefeiert.
Seither sind wir vom Willen zum unbedingten Frieden beseelt.
Adan macht uns daher den Vorwurf , wir seien international.
Aber in unseren Taten haben wir mehr für das Vaterland
getan als der ganze Besitz. Das Kapital ist international.
Jeder Krieg endet Heute mit einem Sieg 'des Kapitals und
einer Niederlage des arbeitenden Volkes . Nationale Taten
beweist man nicht mit Musketen , sondern durch Leistungen . Eine
Gesellschaft , die dem Volk die Möglichkeit zum Borwärtskommen
durch Vorcnthaltung der kulturellen Güter raubt , handelt nicht
national . Wir tragen geistige und kulturelle Interessen ins
Volk. Dem Klassenkamps der Ausbeutung setzen wir Len
Klassenkamps der Befreiung gegenüber . Es ist Pflicht jedes
einzelnen , für den 20. Mai auszuklären . Noch geht es nicht
ums Endziel . Am 20. Mai wird entschieden, ob die demokra¬
tische Republik ausgehöhli wird oder bestehen kann . Es gilt,
die feindlichen Festungen zu stürmen . Diese Festungen sind die
Regierungen im Reich und in Württemberg . Trage jeder dazu
bei, - aß am 20. Mai auf diesen ersiürmken Festungen leuchte die
rote Fahne der Sozialdemokratie ! Lebhafter Beifall lohnte

Vertreter : LIvkrnrÄ

bteinhagerr

den Redner -für seine trefflichen Ausführungen . Dur ^> ^
schönen Musikvorträge , welche durch die Feucr -wsthrmv»»
Conweiler unter der vortrefflichen Leitung des .Herrn Becknii,,!
Birkenfeld gut vorgetragen wurden , sowie durch deklamatori» .
Vorführungen bekam die Feier eine würdige Umrahmung^

Württemberg.
Calw , 8. Mai . (Erledigte Streitsache .) Die leidige St » »

fache der Stadt mit der Landessparkasse ist jetzt erledigt
Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschastsverwältuw.
hat mitgcteilt , daß die Landessparkasse ihren Antrag aus Gw
scheidung in der Ablösungsstreitsache zurückgezogen habe

Jettenburg , LA . Tübingen , 8. Mai . Mammentod ) zu,
letzten -Freitag morgen erwärmte die ledige Elisäbethe Krittler
ans einein Spirituskocher ihren Kaffee . Unvorsichterweise hatte
sie die Spiritusflasche zu nahe bei dem brennenden Kocher
stehen lassen, wo diese explodierte . Die Kuttler fing Feuer
brannte lichterloh . Aus ihre Hilferufe kam der Bruder der
in demselben Hause wohnte , aber die Flammen hatten ' ihr,
Unterkleidung bereits vollständig verzehrt . Der Herbeigerufeire
Arzt ordnete sofort die Uebersüorung in die Klinik nach Tü¬
bingen an , wo die Verletzte inzwischengestorben ist.

Weitzenstein , OA . Geislingen , 8 .. Mar . (Von einer Kreuz¬
otter gebissen.) Im nahen Degenseld wurde ein junger Mm
der mit seinem Vater mit Steinausladen beschäftigt war , vo»
einer Kreuzotter gebissen. Er griff mit der Hand unter eine»
Stein , erwischte dabei den Schwanz der Schlange und schm,
hatte sie ihn in den Finger gebissen. Wie von einer WM U-
stochen, empfand er einen Schmerz und zu seinem Schreckens
er das Reptil vor sich liegen , dem er den Garaus machte, tzr
bearbeitete mit den Zähnen die Bißwunde , daß sie tüchtig blu¬
tete und saugte bann Las Blut heraus . Der Vater unterband
den Fiiigcr mit einer Schnur und per Rad fuhr der Gebissene
nach Donzdors in ärztliche Behandlung . Vorerst haben sich siine
schlimmen Folgen des Bisses gezeigt . Wo es Kreuzottern gibt,
ist Borsicht geboten bei derartigen Arbeiten und die bloße
Hand durch Handschuhe zu schützen.

Schura , OA . Tuttlingen , 8. Mai . (Vom Starkstrom getötet.)
Ein tödlicher Unglückssall hat sich am letzten Freitag abend
zugetragen . Der 19jährige »Fritz Köhler hatte an dem ge¬
nannten Tag von der elektrischen Lichtleitung , an die das Hans
angeschlossen ist, eine Leitung in Len Keller gezogen und sie '
auch bereits fertig gestellt . Dabei hatte er aber jedenfalls die
nötige Borsicht außer 8lcht gelassen, denn während er noch an
der Birne hantierte , sank er plötzlich mit einem kurzen Laut
im Beisein »seiner Mutter zu Boden . Der rasch herbeigerufenr
Arzt konnte nur noch den schon eingetretenen Tod seststellen.

Wurzach , 8. Mai . (Ein Geistlicher als Lebensretter ) Am
Samstag nachmittag wollte der Sohn des Gastwirts Norbert
Schnell von Truschwende , vom Aachberg kommend, den Ste¬
het der Niedernrühle mit seinem Fahrrad passiern , wobei das
Pedal des Rades an einem Pfosten des Geländers hänge»
blieb und der Knabe durch »das plötzliche Hängenbleiben eine»
Fehltritt tat und in die an dieser Stelle ziemlich tiefe Aach
siel. Einige Schuljungen , die dabei standen , freuten sich fast
mehr darüber , daß er ins Wasser gepslumpft war , doch war es
ein ernstlicher Fall , denn wenn der Junge von einem des WegS
kommenden Geistlichen , der bis in Brusthöhe ins Wasser zu
stehen kam, nicht herausgezogen worden wäre , hätte er jeden¬
falls in der Ilach den Tod gesunden.

Tagung der Landwirtschaftlichen Genossenschaften.
Stuttgart , 7. Mai . Im großen Saal des Gustav -Siegle-

Hauses fand heute vorm , die 47. Ordentliche Verbandsver¬
sammlung des Verbands Landwirtschaft !. Genossenschaften i»
Württemberg statt . Am Sonntag waren Sondertagungen der
verbandsangehörigen Getreide -, Absatz- und Getreidemühle-
genossenschasten, sowie der Molkerei -, Scnnerei -, Käserei - rmt
Milchverkaussgenossenschasten . Die Tagesordnungen beider
Versammluirgen waren auf die Mitarbeit der benannten Ge-
nossenschastsarten bei der Qualitätsverbesserung der landwirt-
schaftl. Erzeugnisse abgestcllt . Von allgemeinerem Interesse war
der Vortrag des Oberlandwirtschaftsrats Dr . Weiß , des Vor¬
stands der Abteilung Pflanzenbau der Württ Landwirtschasts-
kammer in Stuttgart , über die Praktische Durchführung de»
Ratgebers für die Sortenwahl . Im besonderen berichteten über
die verschiedenen Belange des Getreideabsatzes und Molkerei-
genossenschastswesens Generalsekretär Huber - Stuttgart , sowie
Gutsbesitzer Farny -Dürren , der Vorstand der Vereinigten Käse¬
reien des württ . Allgäus . Die Einführung des Markenschutzes für
Milch und Molkereicrzengnisse in Württemberg fand eingehende
Erörterung . Die Genossenschaften nahmen von den vorgetra¬
genen Bestimmungen für die Verleihung , die Führung und
den Entzug des Markenschutzes für Milch und Molkereierzerrg-
nisse Kenntnis und erklärten sich mit der grundsätzlichen Be¬
handlung der Angelegenheit einverstanden . Bei der m»
Montag vorm , im Siegle -Haus gehaltenen Verbandsversamm¬
lung waren etwa 1200 Vertreter der Einzelgenossenschaften cm-
wesend . Der Verbandsvorsitzende , Oberreg .-Rat a . D . Baier,

Wenn Atz des Mazs Serge»«legen,
3m Ks -i-i llönniHr schnellste«;fie nerjM

Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehne. '

44. (Nachdruck verdaten .)
Mit großen, sinnenden Augen sah Lore ihm nach.

Es war etwas Fremdes an dem Bruder gewesen, etwas,
was sie störte.

Von draußen hörte sie ihn pfeifen: Santa Lucia . . .
Vierzehntes Kapitel.

Der Mai ist gekommen.
Die Bäume schlagen aus!
Da bleibe, wer Last hat,
Mit Sorgen zu Haus.

Jubelnd klangen die Hellen Kinderstimmen durch den
Garten , und warm schien die Frühlinssonnr auf die
kleine Gruppe , die taktmäßig nach dem Liede auf dem
Rasen marschierte. Ein schlankes, braunhaariges Mäd¬
chen war die Anführerin ; jetzt kommandierte sie:

„Halt ! — Setzt such!"
Die Kinder ließen sich auf kleine Feldstühlr nieder

und sahen erwartungsvoll auf die Lehrerin.
„Jetzt hat das Spielen ein Ende. Nun gebt fein

acht, Sissi und Ossi!"
Lore bog den blühenden Zweig eines Apfelbaumes

hernieder und erklärte den Kindern das Wunder der
Blüte und Frucht . — Als ob sie ein Märchen erzählte,
so hingen der Kinder Augen an ihren Lippen , und un¬
ermüdlich waren die beiden im Fragen , auf das im¬
mer neue Antwort gefunden wurde. Lore hatte eine
so nette Art zu unterrichten, daß die Kinder stets mit
Lust und Liebe bei den Schulstunden warm.

Mit bewundernden Augen betrachtete Graf Allwörden
die liebliche Gruppe . Er lehnte an dem Stacket. das
den Obstgarten vom Park und von der Straße trennte,
und kein Wort war ihm entgangen von dem. was Lore
sprach. Beinahe wie Rührung übrrkam es ihn, als

den Worten ihrer vor ihnen stehenden Lehrerin folgten.
Und wie malerisch war das Bild , das sich ihm bot!
Lohnend , es festzuhalten. Man hatte ihn noch nicht ent¬
deckt — er könnte vielleicht. — Einem plötzlichen Ge¬
danken folgend , schlug er das Skizzenbuch auf . das er
unter dem Arme trug , und begann eifrig zu arbeiten.

Da bemerkte ihn plötzlich Sissi.
„Papa !" rief sie erfreut.
Nun war es mit der Aufmerksamkeit )v - der

Graf öffnete die kleine Tür und trat zu fl' wJu¬
belnd umringten ihn die Kinder.

Lore war rot geworden.
„Ich dachte, es sei gleich, wo ich Sissi und Ossi

unterrichtete . Herr Graf, " sagte sie, „beide bedürfen sehr
der frischen Luft und ihre Aufmerksamkeit ist die
gleiche, wie im Schulzimmer."

Sie hielt es für nötig , sich zu rechtfertigen, damit
er nicht glaube , sie mache sich einer Pflichtverletzung
schuldig.

Doch freundlich wehrte er ab.
„Es ist so ganz in meinem Sinn ! Uebrigrns — ich

bin erfreut , Fräulein Berger , über die Fortschritte der
Kinder . Ich will Sie nicht länger stören. Wenn ich
eine Bitte aussprechen darf : bleiben Sie noch ss! Ich
möchte die Kinder so malen — im Freien — in dieser
schönen Natürlichkeit. Und morgen hoffe ich. Sie wie¬
der hier zu finden."

Lore fand nichts Auffallendes an dieser Bitte ; sie
konnte ja nicht ahnen , daß es ihm hauptsächlich auf ihr
Bild ankam.

Lore war dabei , den Teetisch auf der -Terrasse her¬
zurichten. Dam schnitt sie einen schweren, köstlich duf¬
tenden Fliederzweig ab , den sie in ein zartgetöntes Ealle-
glas tat , um den Tisch damit zu schmücken. Noch ein¬
mal prüfte sie, ob nichts vergessen sei; es fehlte nichts
die kleinen Kuchen, die frisch gerösteten Toasts , Butter,
Marmelade , Zucker. Rahm , in geschliffener Kristallflasche
Arc-k — alles , wie dfl Gräfin es bestimmte.

Es war Besuch da ; der neue Nachbar . Baron Vul-
tach, der die Berklinsche Besitzung gekauft hatte . Bei
seinem Antrittsbesuch hatte die Gräfin gefunden, daß
er ein ganz scharmanter junger Mann sei. der ihr man¬
chesmal über die Lengefelder Langeweile hinweg Helsen
könnte, um so mehr, da er nach seiner Aussage sehr
gern Tennis spielte, was Lslla mit Freuden begrüßte.

Das zum zweiten Male fr-sch singefüllte Teewas¬
ser begann schon wieder zu sieden, als die Gräfin All¬
wörden im lebhaften Geplauder mit Baron Bullach
aus dem Park kam, beide zanz N We-ß. den Tennis¬
schläger in der Hand . Sie sahen sehr erhitzt aus . Grä¬
fin Lella machte ganz den Eindruck flnes jungen Mäd¬
chens in dem kurzen Kleide rnd dem heruntergebogenen
Panama.

Lore goß dem Tee auf , während die seiden lang¬
sam die Freitreppe heraufschritren.

Baron Vultach stutzte bei ihrem Anblick; rc sah A'zum erstenmal und wußte nicht, wer sie war . RrspM-
voll verneigte er sich, da sie einen so durchaus vorneh¬
men Eindruck machte.

Die Gräfin runzelte die feinen Brauen , denen >s
mit dem Stift etwas nachgeholfen hatte , als sie d?'
junge Erzieherin am Teetisch hantieren sah.

„Wo ist Betty ?" fragte sie kurz, dabei mit eme»
herrischen Gebärde Lore ihr Racket hinreichend.

„Betty hat sich vorhin in die Hand geschnitten
Frau Gräfin , und hat mich gebeten, ihre Stelle zu
vertreten ."

„Jean ist doch da ."
„Jean hat den Herrn Grafen um Erlaubnis ge¬

beten, ins Dorf zu gehen, und da —"
„Schon gut ! Wozu hat man da Personal ." Lella

lachte kurz und unwillig auf . „Nehmen Sie Platz,
Baron — da — mir gegenüber."

Leo Vultach. drückte seinen hageren Körper in den
Peddigrohrsessel und richtete seine runden Pud flogenin unverhohlener Bewunderung auf das junge Mäd¬
chen, das die Gräfin und ihn bediente.

(Fortsetzung folat .l
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neben zahlreich erschienenen Genossenschaften die Ver-
L . ^ r Bchörlwn Ed verwandten Vereine : als Vertreter

Eschaft Präsident v. Sting und Oberreg .-Rat Brarg , vom
^Mischen Landesamt Oberreg .-Rat Dr . Trüdrnger , von der
^chrck Hohenheim Prof . Dr . Münzinger , von der Land-
«EckaflÄammer den Präsidenten Adorno und mehrere nnt
^ mschftnene Beamte , vom Landwirtschaftlichen Hauptver-

Vrasident Dietlen und Generalsekretär Hummel , sodann
^Vertreter der bayerischen , hessischen und pfälzischen land-

efllleitenden -Ansprache erstattete der Verbands-
»orützende, Oberreg .-Rat Baier , den Geschäftsbericht über das
« Geschäftsjahr des Verbands . Er wies auf den gedruckt vor-
ttEnden Geschäftsbericht hin , Lem zu entnehmen ist, daß dem
^wnd am A . Dezember 1927 2118 landwirtschaftlrche Ge-
Äenschasten mit rund 295 500 Mitgliedern angehörten . Im
^meinen sind dies : 1163 Darlehenskassenvereine , 182 Molkerei .-,
Seunerei -, Käserei - und Milchverkaussgenossenschaften , 46 Ge¬
treideverkaufs- und Bezugs - und Absatzgenossenschaften , 8 land¬
wirtschaftliche Konsumgenossenschaften , 36 Gstrerdemühlegenos-
i'Michasten, 6 Elektrizitätsgenossenschasten , 39 Weingärtner-
öeuossenschasten, 23 Dreschgenossenschasten und 15 sonstige Ge¬
nossenschaften. Im Berichtsjahr ist ein reiner Zuwachs von
zg Genossenschaften zu verzeichnen . Der -stand der Einlagen

AriWe erreicht . Aiich in den Umsätzen der Darlehenskassen-
oereine ist eine Steigerung cingetreten . Bei den Molkerei-
aeiwssenschasten wurden im Berichtsjahr rund 196F Mill . Liter
Milch angeliesert , wovon 38s, Mill . Liter als Frischmilch ab-
aesetzt wurden . Die Menge -der bei den Genossenschaften er¬
äugten Butter betrug rund 3 )4 Mill . Kg -, an Weich- und
Hartkäse rund 2,6 Mill . Kilogramm . Bei den Getreideabsatz-
genossenschasten sind die Verhältnisse günstiger geworden , als
sie im Vorjahr bestanden haben . Die genossenschaftlichen Lager¬
häuser haben der Landwirtschaft nicht zu unterschätzende
Dienste geleistet. ^ ^

Professor Dr . Beckmann , der Direktor des Volkswirtschaft¬
lichen, Instituts der Landwirtschaftlichen Hochschule in Bonn-
Poppelsdors , hielt sodann einen Vortrag über „Neue Aus¬
gaben der Kreditgenossenschaften für die Landwirtschaft ". Der
Redner führte u . a . aus , daß die Heilung der Kreditnot und
die Hilfe bei der Entschuldung der verschuldeten landwirtschaft¬
lichen Betriebe nur eine Kapitalbildung aus dem eigenen Be¬
triebe bringen kann . Denn unter dem Druck der Entschädi¬
gungsleistungen von 2,5 Milliarden Mark wird der Zinssatz
in Deutschland hoch bleiben und vielleicht noch weiter steigen.
Die Kapitalbildung aus dem eigenen Betrieb ist die erste Mög¬
lichkeit zur Kapitalanhäufung in der Landwirtschaft . Sie setzt
in erster Linie eine allgemeine Rentabilität des Landbaus vor-

. . . . .. „ . rchgesüHrten Maßnahmen zur
Herbeiführung der Qualitätsverbesserung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse und zur Förderung des genossenschaftlichen
Absatzwesens . Für die Schaffung eines erweiterten gkmossen-
schaftlichen Absatzes sei die Herstellung gleichmäßiger Ware
und die treue und restlose Mitarbeit aller Mitglieder der Einzel-
genossenschasten Vorbedingung . Zu achten sei aber auch auf
eine gute Sortierung und erne gute Verpackung der Waren.
Nach Bekanntgabe der Bekbandsrechnung wurde der Verwal-
tung Entlastung erteilt.

Vermischtes.
Selbstmord aus Gram über Len Tod bes Mannes . In der

Sonntag Nacht war plötzlich der 2t Jahre alte Kapellmeister
Lorenz Dressier in München —'^ rben . Aus Verzweiflung
darüber stürzte sich am Montag seine junge Frau ans d<
4. Stock aus die Strasse , wo sie tot liegen blieb.

2« Personen in der Wüste umgekommen . Wie aus Beirut
gemeldet -wird , hat ein Auto mit 20 Pilgern bei der -Fahrt
durch die Wüste von Bagdad nach Beirut -den Weg verloren.
Es wurde von einem englischen Flugzeug ausfindig gemacht,
doch waren sämtliche Insassen tot , als Hilfe anßam.

Bon Fischern ausgenommen . Der deutsche Hauptmann
Franz Römer , der sich vor einigen Wochen vornähm , im .Falt¬
boot Len Ozean zu überqueren , wurde in fast leblosem Zu¬
stande von Fischern ausgenommen . Er wird nunmehr in einem
Hospital in Las Palmes verpflegt.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 8. Mai . Dem Dicnstagmarkt am städt. Vieh- und

Schlachthof wurden zugeführt : 42 Ochsen, (unverkauft 5), 20 Bullen,
300 (50) Iungbullen , 266 (ß5) Iungrinder , 171 Kühe. 925 Kälber,
2639 (150) Schweine, 1 Schaf . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht-
Ochsen a 54—58 (letzter Markt —), b 46—52 (—), c 40—45 (—)
Bullen a 48—49 (47—48), b 44—46 (unv.), c 41—43 (unv.), Jung
rinder 3 58- 59 (57—59), b 50—56 (50- 55), c 43—47 (42—47)
Kühe 3 39- 45 (38- 44), k 29—36 (28—35), c 20—28 (20- 27),
14—18 (unv.), Kälber b 83—84 (81- 85), c 74—80 (73 - 79), ci 62
bis 72 (61—70), Schweine 3 fette Schweine über 300 Pjd . 53—54
(57), d vollfleischige Sckweine von 240—300 Pfd . 53—54 (57), c von
200- 240 Psd . 54- 56 (56- 57), ci von 160—200 Pfd . 52- 53 (54
bis 55), e fleischige Schweine von 120—160 Psd . 49—51 (50—52).
Sauen 40—46 (40—47) Mark . Marktvcrlauf : Großvieh und Schweine
mäßig belebt, Uebersiand, Kälber belebt.

Pforzheim , 7. Mai . (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
526 Tiere und zwar : 9 Ochsen. 5 Kühe. 28 Rinder , 14 Farren , 6
Kälber , 464 Schweine. Marktoerlauf : langsam, Ueberstand: 3 Stück
Großvieh, 26 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen
s 55—57, b 52—54. Farren s 50—52, k und c 48—46, Kühe d und
c 40—28, Rinder 3 59—62, b 55—57. Schweine 3 56 —58, b 56—58
c 52 55.

Preise gvlten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
Amtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt - und
Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein, müssen sich also wesentlich Wer den Stallpreis er¬
heben.

Pforzheim , 7. Mat . (Nutzviehmarkt.) Auftrieb : 4 Ochsen. 10
Kühe, 9 Kalbinnen, 9 Iungrinder und 3 Kälber, Verkauft wurden
1 Ochse zu 406 Mark . Kalbinnen zu 455, 555 und 650 Mark Iuna-
rmder zu 240, 244, 260, 300 und 340 Mark . Außerdem waren nock
im Handel Kühe mit Kälbern zu 500—700 Mark . Der Marktver
laus war ruhig.

Pforzheim , 7. Mai . (Pferdemarkt .) Auftrieb : 183 Pferde , da
runter 1 Foien . Die Tiere wurden zu folgenden Preisen gehandelt
50—100 Mark für Schlachtpserde, leichte Pferde 200—550 Mark
mittlere 600—1000 Mark , schwere Arbeitspferde 1100—1500 Mach
beste Tiere über Notiz . Marktverlauf mittelmäßig. Nächster Pferde
markt am 4. Juni.

Neueste Nachrichten.
^ Stuttgart . 8. Mai . Adolf Hitler , der Führer der Nationalsozia
Wischen Deutschen Arbeiterpartei spricht am Freitag den 11. Mai
abends 8 Uhr, im großen Festsaal der Liederhalle in Stuttgart.

Immenstadt , 8. Mai . Ein Familiendrama spielte sich heute früh
Ar ab Die Frau des Fabrikarbeiters Keller schlug ihrem jüngsten
Kinde me Hirnschale ein und erhängte sich dann an der Bettjade.
Der Zustand des Kindes ist hoffnunqslos. Das Motiv der Tat ist
unbekannt.

Dortmund , 8. Mai Auf dem Flugplatz Dortmund -Brackel ist!
das Flugzeug der Firma Günther -Wagner aus Hannover unter'
Führung des Flugzeugführers Gristedde in Begleitung einer Dort¬
munder Dame, Lora Winkel , kurz nach dem Aufstieg aus etwa 40
Meter Höhe abgestürzt. Der Flugzeugführer uud seine Begleiterin
wurden schwer verletzt. Das Flugzeug wurde vollständig zertrümmert.
Die Flugpolizei hatte den Führer wegen seines Fliegens erst am Tage
zuvor verwarnt.

Essen, 8. Mai . Der Stahlwcrksverband hat seit einigen Tagen
den Verkauf für sämtliche Erzeugnisse gesperrt. Zweck dieser Maß¬
nahme ist, zu verhüten, daß die in Aussicht genommene Eisenprciser-
höhung zum Anlaß größerer Voreindeckungen seitens der Verbraucher
genommen wird.

Berlin , 8. Mai . Das Schwurgericht II verurteilte den aus Kö¬
nigsberg gebürtigen Maurer Ernst Heidemann, der am Bormittag
des Heiligen Abend in einem Hause der Berliner Mansteinstraße den
auf dem Bestellganĝ bcsindlichen Geldbriefträger Teichert mit einem
Hammer nicderschlug, wegen versuchten schweren Raubes in Tatein¬
heit mit versuchtem Totschlag zu zwei Jahren Gefängnis . Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Gefängnis beantragt.

Salzburg , 8. Mai . Auf der Fahrt von Salzburg nach Groß¬
gmain stieß infolge einer Unvorsichtigkeit des Chauffeurs ein Auto
mit voller Wucht an einen Baum , sodaß die Fahrgäste herausge-
ichleudert wurden. Der Bürgermeister von Großgmain wurde getötet,
ein zweiter Insasse schwer verletzt.

Genf , 8. Mai . Brasilien lehnt den Wiedereintritt in den Völker¬
bund ab.

Paris , 8. Mai . Der nach der Schweiz geflüchtete Antifaschist
Pavan hat jetzt das Geständnis abgelegt, den Faschisten Savore li
nach seiner Entlarvung als Lockspitzel in Paris durch mehrere Revol-
oerschüsse getötet zu haben. Pavans Rechtsbeistand hat nunmehr von
den schweizerischen Behörden die Gewährung des Asylrechts und die
Verweigerung der Auslieferung verlangt , da cs sich um politischen
Mord handle. ' '

London , 8. Mai . Wie aus Athen gemeldet wird, ist der Simp-
lon-Orient -Expreß auf der Fahrt nach Konstantinopel in Westthrazien
entgleist. Die Lokomotive ist zertrümmert worden. Nachrichten über
das Schicksal der Reisenden fehlen noch.

London , 8. Mai . Prinz Carol wird, wie inan zu wissen glaubt,
England in ein oder zwei Togen verlassen.

Moskau , 8. Mai . Das Anklagematerial gegen die deutschen
Ingenieure aus dem Donezgebiet enthält eine 'Reihe unbewiesener
Anschuldigungen, die die A.E.G. dementiert.

Newyork , 8. Mai . Nach einer Meldung der „Times " aus
Washington erklärte Kellogg, das Staatsdepartement habe in keiner
Weise etwas mit der Rede Schurmanns in Heidelberg zu tun. Er
lehnte im übrigen jeden Kommentar ab.

Aufreizung zum Klassenhatz.
Stuttgart , 8. Mai . Vor der 1. Strafkammer des Land-

erichts Stuttgart tagte am letzten -Freitag und Samstag die
iauptverhandlung über die Berufung der Kommunisten Max

Hammer , Karl Weber , Otto Krack und Eugen Wurster , gegen
das vom Schöffengericht Stuttgart II in Cannstatt gefällte
Urteil , nach dem wegen Ansreißung zum Klassenhaß und Ver¬
gehen gegen das Gesetz zmn Schutze der Republik (Teilnahme
an einer staatsfeindlichen Verbindung ) Hammer 4 Monate,
Karl Weber 3 )4 Monate , Engen Wurster 3 )4 Monate und
Otto Krack 3 Monate Gefängnis erhalten hatten . Die erste
BerusungsverhandluM vor der ersten Strafkammer des
Landgerichts am 31. Mai 1927 endete damit . Laß das Urteil der
ersten Instanz etwas gemildert wurde , indem jeder der 4 zu
Gefängnis verurteilten Kommünisten 3 Monate erhielt . Bei
der Revisionsvcrhandlung vor dem Reichsgericht wurde die
ganze Angelegenheit zu neuer Verhandlung und Entscheidung
an die Borinstanz zurückvevwiesen . Bei der erneuten Ver¬
handlung wurde am Samstag folgendes Urteil gefällt : Kart
Weber erhält wegen Vergehens gegen H 130 des Strafgesetz¬
buches einen Monat 15 Tage Gefängnis . Hammer , Eugen
Wurster und Krack werden sreigesprMen.

Norma -Werk -Spionage -Prozetz.
Stuttgart , 8. Mai . Die Gutachten , die in der gestrigen

Verhandlung gegen den Dichtpauser Paul Hahn von Unter¬
türkheim vor -der Strafkammer l -des Landgerichts von den
Obcringenienren Deuschle und Schweighardt erstattet wurden,
brachten gegenüber der ersten instanzlichen Verhandlung nichts
Neues . Staatsanwalt Wechsler -beantragte die Verwerfung der
von dem Angeklagten eingelegten Berufung , der sich bei seiner
jetzigen Verteidigung aller möglichen Unwahrheiten bedient
habe . Das in den späten Abendstunden verkündete Urteil
erklärt die von Lem Angeklagten eingelegte Berufung als ver¬
worfen und bestätigt damit die vom Großen Schöffengericht
Cannstatt wegen fortgesetzten Diebstahls und Vergehen gegen
das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb ausgesprochenen
Gefängnisstrafe von einem Jahr und 3 Monaten Gefängnis.
UeÜer die Gründe zur Verwerfung der Berufung wurde -be¬
werft , daß Lei den -unabsehbaren Folgen , die durch -das unehr¬
liche Verhalten des Angeklagten entstanden seien und -bei seiner
Art , wie er vorgegangen sec, nicht der mindeste Grund bestan¬
den habe , die Höhe der Strafe irgendwie herabzusetzen : die
ausgesprochene Strafe sei vielmehr durchaus angebracht.

Ein Rede des Reichsministers Dr . Cnrtius.
Karlsruhe , 8. Mai . Auf einer Wahlversammlung der Deut¬

schen Volkspartei äußerte sich Reichswirtschastsminister Dr.
Curtius zu der Frage -der Neuorganisation des Reiches. Der
Minister führte u. a . aus , daß es nach -den zwischen den einzel¬
nen Ländern bereits erfolgten Vcvhandlungen den Anschein
habe, als ob Deutschland in ein Norddeutschlanü, ein Mittel¬
deutschland und ein Süddeutschland geteilt werden sollte, was
er für -das größte Unglück-halten würde . Hinsichtlich der zu¬
künftigen Koalitionspolitik sprach sich der Minister für die
Schaffung der Großen Koalition im neuen Reichstag aus.
Der bisherige Verlaus des Wahlkampfes lasse keinen Zweifel
darüber -bestehen, -daß die Deutschnationalen in der kommenden
Reichstagsperiode Oppositionspartei sein würden . Auch die
Wiederkehr der Weimarer Koalition sei nicht wahrscheinlich.

Niesemmterschlaguugen bei der Düsseldorfer Regierung
vor Gericht.

Düsseldorf , 8. Mai . Der Regierungsober sekretär Otto Gar
lichs wurde wegen Betrugs und gewinnsüchtiger Urkundensäl
schung zu 4 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und fünf-
lähriger Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter ver
urteilt . Seine Mitangeklagte und Geliebte Frau Auguste Heute,
die von dem unterschlagenen Gelds das Leben einer großen
Dame führte , wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Garlichs hat durch fortgesetzte Unter¬
schlagungen die Re-gierungskasse um 800000 Mark geschädigt

Sechs Personen durch Zünde rerplosion verletzt.
Essen, 8. Mai . Ms heute nachmittag in einem Hause der

Mainstraße -der Bergmann Costa in Gemeinschaft mit dem
Bergmann Jsenhoser damit beschäftigt war , eine Wasch¬
maschine instandzusetzen , reichte sein 12jährigcr Sohn Hans
seinem Water als Bolzen zum Herausschlagen einer Schraube
das Innere eines französischen Geschoßzünders , ohne Lass beide
ahnten , um welch gefährlichen Gegenstand es sich handelte ? Nach
mehreren Schlägen explodierte der vermeintliche Bolzen . Die
Splitter verletzten nicht weniger als 6 Personen . Mit einer
Ausnähme wurden alle schwer verletzt . Bei Hans Costa besteht
Lebensgefahr , da chm ein Splitter tief in die Brust drang.
Nach den bisherigen Feststellungen -hatte ein anderer Sohn des
Costa -den Zünder vor längerer Zeit in Heisingcn gefunden und
mit in die Wohnung gebracht.

die Deutschnationalen mit 45 Bewerbern angemeldct , nach chne«
folgen dann «die Kommunisten mit 41 und die Nationalsozia-
iiswn mit 35 Kandidaten . Eine der Bolksrechtgruppen hat nur
einen Kandidaten genannt . Die Familie Este Wulsmeyer ent¬
hält 4 Kandidaten , während der Bauernbund in Württemberg

ch gleichfalls mit nur 3 Kandidaten begnügt . Eine Reihe der
Parteien trägt rein örtlichen Charakter , eine der Auswertungs-
mrteien ist in der Gegend von Magdeburg zu Hause . In

Oberhausen im Rheinland ist eine unpolitische Liste der Kriegs¬
opfer ausgestellt . Eine Christlich -soziale Gcsinnungsgemeinschast
bat ihre Kandidaten aus Minden und Bielefeld geholt und die
Kandidaten einer Evang . Volksgemeinschaft ,stich im wesent¬
lichen in Oberhessen zu Hause . Auf der Reichsliste sind unter
den Jnflationsgeschädigten auch die Leute vertreten , die für

rotgestempelten Taustdie
haben -wollen.

Die Bewerber der Reichslisten.
Berlin , 8. Mai . Die zugelassenen 31 Reichswahlvorschläge

umfassen insgesamt 540 Kandidaten . Die längste Liste haben

asendmarkscheine tausend Reichsmark

Die Reichswahlvors chläge.
Der Reichswahlausschutz tagte am 7. d.
. . ' " ahlleit

Berlin , 8. Mai.
M ., um über die Zulassung der -beim Reichswahlleiter einge¬
gangenen Reichswahlvorschläge zu beschließen. Zugelassen wur¬
den 31 Reichswahlvorschläge . Die Parteibezeichnungen mit den
vom Reichswahlleiter endgültig festgesetzten Nummern lauten:
1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands ; 2. Deutschnationale
Volkspartei : 3. Deutsche Zentrumspartei ; 4. Deutsche Volks-
Partei ; 5. Konrmunisftsche Partei ; 6. Deutsche Demokratische
Partei ; 7. Bayerische Volkspartei ; 8. Linke Kommunisten ; 9.
Reichspartei des deutschen Mittelstandes (Wirtschaftspartei ) ;
10. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitler -Bewe¬
gung ) ; 11. Deutsche Bauernpartei ; 12. Völkisch-Nationaler
Block; 13. bleibt offen ; 14. Landbund ; 15. Christlich -Nationale
Bauern - und Landvolk -Partei 16. Volksrecht -Partei (Reichs¬
partei für Bolksrecht und Aufwertung ) ; '17. Evangelische Volks¬
gemeinschaft (Evangelische Partei Deutschlands ) ; 18. Reichs-
Partei für Handwerk , Handel und Gewerbe ; 19. Unabhängige
sozialdemokratische Partei Deutschlands ; 20. Volksblock der Jn-
slatiottsgeschädigten (Allgemeine Volksrechtpartei ) ; 21. Deutsche
Haus - uud Grundöesitzerpartei ; 22. Nationale Minderheiten
Deutschlands ; 23. Alte sozialdemokratische Partei Deutschlands;
24. Unpolitische Liste der Kriegsopfer , Arüeitsiuvaliden und
Unterstützungsempfänger (Volkswohlsahrtspartei ) ; 25. Deut¬
scher Reichsblock der Geschädigten ; 26. Austvertungs - und Aus-
banpartci ; 27. Reichsarbeitsgemcinschast für Volksrecht und
Aufwertung ; 28. Christlich -soziale Reichspartei ; 29. Deutsch¬
soziale Reichspartei ; 30. Sächsisches Landvolk ; vl . Partei für
Recht und Mieterschutz ; 32 Evangelischer Volksdienst (Christ¬
lich-soziale Gesinnungsgemeinschaft ). Die Nummer 13, die für
den Reichswahlvorschlag der Deutsch -Hannoverschen Partei
vorgesehen war , fällt aus , da von dieser Partei ein Reichswahl-
vorschlag nicht eingereicht worden ist. Die Nomen der Bewer¬
ber auf -den Reichswählvorschlägen wurden am Dienstag , den
8. Mai d. I . im Reichscmzciger veröffentlicht.

Erhöhung der Posttarife?
Bering 8. Mai. Wie die „Welt am Montag " behauptet,

soll man sich im Reichspostministerium mit der Wsicht tragen,
in nächster Zeit eine Erhöhung der Posttarise vorzunehmen.

amtenbcsoldungsreform aufgezehrt . Im Reichspostmintsteriirm
will man von einer bevoWehen -den neuen Tariferhöhung nichts
wissen, ohne indes die Möglichkeit direkt a-bzustreiten . Es scheint
mithin so, -daß man in der Tat mit einem solchen Schritt lieb¬
äugelt und vorerst nur nicht recht wagt , mit dies-sm Gedanken
an die Oessentlichkeit zu treten . Es ist ja auch zu erwarten,
daß eine derartige Tarispolitik der Reichspost den heftigste«
Protest in den Kreisen -der Wirtschaft auslosen -würde , zumal
eine Tariferhöhung der Reichsbahn offenbar unmittelbar -bevor¬
steht. Damit wäre dann die berühmte -Schraube ohne Ende
wieder in voller Tätigkeit . Die maßgebenden Stellen werde»
es sich schließlich aber -doch reiflich überlegen müssen , ob sie es
verantworten können , ans die Art einer kalten Inflation den
Weg zu bereiten.

Wohnungsbau 1928.

Berlin , 8. Mai . Der Arbeitsausschuß der Wohnungsfür-
sorgegeselffchaft Berlin m. b. H . hat in seiner heutigen Sitzung
beschlossen, die Hauszinssteuermittel -für 12000 Wohnungen
sofort zu verteilen , und zwar sowohl an gemeinnützige und
städtische Gesellschaften , als auch an private Bauherren . Irgend¬
eine Unterbrechung in der Versorgung des Baumarktes nnt
Aufträgen ist nicht eingetreten , weil ans dem Bauprogramm
1927 — abschließend mit dem 31. März 1928 — erst in der Zeit
von Januar bis April d . I . rund 10 000 Wohnungen in Gang
gesetzt worden sind.

Die Kämpft zwischen Chinesen und Japanern.
London , 8. Mai . Die Lage in Schantnna -hat Lurch den

Beschluß des japanischen Kabinetts , nicht nur die 15 000 Mann
Truppen , die bereits ans Transportdampfern in japanischen
Häsen bereit liegen , sondern auch noch ein weiteres Truppen
kommando von 18 000 Mann nach China zu entsenden , eine
außerordentliche Verschärfung erfahren . Nach -heftigen Kämp¬
fen mit südchinesischen Truppen an der Eisenbähnstrecke nach
Tsinansu haben die Japaner die Bahn besetzt und sich entlang
der Eisenbahn eingegraben . Sämtliche Stationen und militä¬
rischen Gebäude in den Ortschaften sind gleichfalls von -de»
Japanern -besetzt worden , die zahlreiche Munitionslager -der
Nationalisten zerstört haben . So besteht , obwohl keine Kriegs¬
erklärung erfolgt ist, in Tsinansu zwischen den japanischen und
den südchinesischen Truppen ein tatsächlicher Kriegszustand.

Anrufung des Völkerbunds.
London , 8. Mai . Wie aus Nanking gemeldet wird , -hat

das Außenministerium das ganze Material Mer die japanische
Besetzung chinesischen Territoriums dem Völkerbund heute tele¬
graphisch unterbreitet . Die Älankingregierung werde Len
Völkerbund um die Durchsetzung folgender Maßnahmen er¬
suchen : Entfernung der japanischen Truppen aus China , Ein¬
setzung einer besonderen Kommission zur Untersuchung der Zu¬
sammenstöße zwischen Südtruppen und Japanern , Entschädi¬
gung der chinesischen Geschädigten . Heute ist ein Telegramm
an das Völkerbundssckretariat Er die sofortige Untersuchung
der Angelegenheit -gesandt worden . Dem „Daily .Herald " wir»
aus Genf gedrahtet . Laß der Völkerbund sich bisher noch nicht
amtlich mit dem Gesuch -der chinesischen Regierung , in -de»
chinesisch-japanischen Streitfall einzugreisen , besaßt habe . Ei»
hoher Völkerbundsbeamter erklärte dem Vertreter des Blattes:

Wegen Veruntreuung verurteilt . Die -Strafkammer i»
Saarbrücken verurteilte den früheren Direktor der Rheinisch-
Saarländischen Wirtschafts -Vermittlung G . m. b. H ., Erwi«
Herz , dessen Verhaftung im November des vorigen Jahres
großes Aufsehen erregt hat , we-wn Untreue zu einem Jahr
Gefängnis mit Strafaufschub . Herz hatte in den Jahren 1914
bis 1927 als Bevollmächtigter der Eidgenössischen Versicherungs¬
gesellschaft durch eigenmächtige Verfügung über Gelder -der
Gesellschaft insgesamt 300 000 Franken veruntreut.

Der heutigen Auflage -liegt eine Sonderbeilage betr.
Wahlflugblatt der Deutschen Volkspartei (Natimralliberalc
Partei ) bei, worauf wir hiermit Hinweisen.

Operationslose Bruchheilung '. Wir verweisen auf die gest¬
rige Anzeige der Hansa , Aerztliches Institut für orthopädische
Bruchbehandlung , G . m. b. H ., Bremen.



Es würde -Englcurd sehr schwer fallen, eine Eimmschung des
Völkerbundes in den chinesisch-japanischen Konflikt zuzirlassen.
Ar pan hätte seine Beschlüsse gefaßt, ohne eine andere Groß¬
macht hiervon zn verständigen . Mchdem es einmal diese Po¬
litik eingeschlagen hätte , wäre cs mehr als zweifelhaft , daß es
sich bereit finden würde , sie zu ändern. (Wozu ist dann der
Völkerbund da, wenn er« nicht im Stande ist, die japanisch¬
chinesischen Differenzen zu beseitigen ? Er möge sich auflösen,
mit leeren Phrasen ist der Erhaltung des Friedens unter den
Völkern nicht gedient . Schrifil .)

Eine Erklärung des japanischen Ministerpräsidenten.
Tokio, 8. Alai . Der Premierminister Baron Tanaka lud

Heute abend die Botschafter Großbritanniens , Amerikas, Frank¬
reichs und Italiens nach dem japanischen Auswärtigen Amt
ein, wo er ihnen die Einzelheiten der Dsinansu -Angelegenheit

und die allgemeine Lage in Schantung sowie die Notwendigkeit
für die Entsendung japanischer Truppen auseinandersetzte.

Amerikanische Vermittlung zwischen Japan und China?
Washington , 8. Mai . Das Staatsdepartement hat klar

zu verstehen gegeben. Laß die Vereinigten Staaten die Frage
einer Vermittlung zwischen China und Japan nur -dann er

Parteien sie dazu auffovdernwägen können, wenn Heide
würden.

Befriedigung in Washington über Deutschlands Antwort
an Kellogg.

Washington , 8. Mai . Dem Staatsdepartement nahestehende
Kreise betonen, -Laß 'das rasche Eingehen Deutschlands aus den
Vorschlag Kellogas Befriedigung und die zuversichtliche Hoff¬
nung ausgelöst habe, daß andere Mächte im Laufe der Zevden gleichen -Schritt tun werden. Jedenfalls -habe keine

sicht bestanden, .Frankreich in irgend einer Weisttreten. ^ UM-

Fitzmaurire gegen die angeblichen de,ktschcn Kriegs« *» !
Newhork, 8. Mai . Bei einem Festessen des

Friendly Sons of St . Patrick, das gestern abend zu„Bremen -Flicaer stattfand, erklärte-Flieger stattfand, erklärte Fitzmaurice, die ÄAÄüber die deutschen Grausamkeiten während -des Weltkri. »- M
Unsinn . Er habe im Jahre 1919 die Flugpost von
»ach Köln befördert . Dabei sei er während eines «Ä
Nebels in die neutrale Zone geraten und mußte V,
Dorfe Westfalens landen . Dort wurde er 3 Wochen lau,
niert , aber liebenswürdig und zuvorkommend behände»
habe gelernt , die Deutschen hochzuschätzen. Deshalb sei es ^
hocherfreut gewesen, Gelegenheit gehabt zu haben, den

- Ozeanslug auf der „Bremen " mitzumachen. "Mv,

Vergebung mu BauarbeUeu.
Von dem Umbau der Oberamtssparkaffe sind die
Gipser-, Schreiner-, Schlaffer- und Maler-

Arbeiten
« Akkord zu vergeben.

Arbeitsbeschriebeu.Bedingungen liegen zur Einsichtnahme
«uf der Oberamtssparkasse in den Kassenstunden auf, woselbst
Angebote bis spätestens 15. ds . Mts . einzureichen sind.

Neuenbürg» den9. Mai 1928.
Oberamtsfparkaffe.ZMNgs-Persteigerllilg.

Am Donnerstag den 10. Mar 1828» vorm. 10
Uhr.verkaufe ich in Neuenbürg öffentlich gegen Barzahlung:Eine Bettlade aus Holz, einen Dettrost, ein

Kopspolster, ein Sofa , eine Mehttruhe, drei
Polstersessel» einen Dörrofen.

Zusammenkunft am Rathaus in Neuenbürg.
Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

E a l m b a ch.
Am Donnerstag den 10. Mai 1928,"nachmittags

S Ahr, kommt im Wege der Zwangsvollstreckung eine
JoMlsohlMWue sSr Schuhmacher

zur Versteigerung. Zusammenkunft am Rathaus.
Höhle, Gerichtsvollzieher.

Mmeladev
sind diese und nächste

Woche
besonders preiswert!

3ohm»isS.-Apsel
!2 Pfund- «« ^>»Eimer ^Rm.

(WiiMttr-nllh
AOWce1°2 Pfd.-Eimer Rm.

Neuenbürg, 9 Mai 1928.
Statt besonderer Anzeige.

"? 0cl68 - ^ N26iA6.
Allen Verwandten und Bekannten zur Nach¬

richt, daß unser lieber Vater, Bruder, Schwieger-
und.,Großvater, Schwager und Onkel

Gottlob Nöck,
früherer Straßenwart,

Montag abend7 Uhr, im hohen Alter von 91
Zähren 7 Monaten, ^ur ersehnten Ruhe ein-
gehen durfte.

Diê trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag mittag 3 Uhr.

KonsilSrc
iHimbeer,Zohannisbeer,I

Aepfel
2 Pfd.- sßS0Eimer >
Stachelbeer-
KmWre

offen60Pfund Mg-

5 Proz . Rabatt!
Sammeln Sie unsere

Rabattmarken.

Heute
Mutter

Höfen a. E., 8. Mai 1928.

Ioäe8-tlvrvi§6.
früh 6*/s Uhr wurde unsere liebe

Sofie Schmib , geb. Dürr,
Oberlehrers Wtw.,

nach kurzer Krankheit durch einen sanften Tod
von ihrem unheilbaren Leiden erlöst.

In tiefem Leid:
Die trauernden Hinterbliebenen:

Beerdigung Donnerstag2 Uhr.

Schwann.
Empfehle mich zur Lieferung

aller Sorten

Niebelsbach.

Arbeits-Vergebung.
Zu meinem Wohnhausneubau habe ich nachstehende

Arbeiten in Akkord zu vergeben:
Maurer -, Beton -, Zimmer- und Blechner-
Arbeiten.

Pläne und erford. Unterlagen können bei mir eingesehen
werden und erbitte ich mir die Angebote bis Samstag
den 12. Mai , abends6 Uhr.

Friedrich Becker.

Leistungsfähige Fahrradfabrik vergibt

Vertretungen
an nur solide, fleißige Herren. Kommissionslager
wird eingerichtet. ?

Angebote unter 8. 1. 1802 an die „Enztäler"--
Geschäftsstelle.

Wer verkaufenM. mutz inserieren!

Kohlen. Koks,
Metts.

jedes Quantum ab Lager frei
Haus od. ab Bahn zu Sommer¬
preisen; für Bäckereien und
Wirtschaften etc. billigste Be¬
zugsquelle. Ferner liefere alle
Sorten ,

Brennholz
frei Haus (auf Wunsch ofen¬
fertig) billigst bei günstiger
Zahlungsweise.

Holz und Kohlen,
Tel. Neuenbürg Nr. 142.

Ehrliches fleißiges!

LSäeliell,
das Kenntnisse im Kochen
und in Hausarbeiten hat, wird
auf 15. Mai oder 1. Juni
gesucht.

Zu erfragen
Wilh. Linkenheil,

Pforzheim,
Dillsteinerstr. 32.

NZmmer-
SchWmreiil

l. Becher-Schietzen
heute abend.  Beginn
Vs9 Uhr. f t- Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet- - «st

das Schützenmeisteramt.
Neuenbürg.

Ein noch in allen Teilen
sehr gut, erhaltener garantiert
bruch- und rißfreier

Sk
ist umständehalber billig zu
verkaufen. Würde auch an
kleinen Liefer- oder Personen¬
wagen tauschen.

Offfferte an
Geschäftsste>e.

die Enztäler-

welche an einer täglichen Hin
und Zurückbeförderung von
20—25 Arbeiter der Fa .Alfred
Gauthier, Calmbach, Interesse
haben,wollen sofort ihre Adresse
zwecks näherer Besprechung
bei der Enztäler-Geschäfsstelle
abgeben.

Zn Mtracht käme die Strecke
Neuenbürg—Calmbach resp.
Calmbach—Neuenbürg.

ge-
Neuenbürg.

Jüngeres im Nähenübtes

Fräulein
der Direkt-zur Unterstützung

rice gesucht.
Alrowa,

Deutsche StrickereiA.-G.,
Abteilung Wagner,

Mühle.
Birkenfeld.Scköne

m vorderen Stäudach, Bahn¬
hofsnähe, herrliche Bauplätze,
ganz oder geteilt, äußerst gün¬
stig zu verkaufen oder zu ver¬
lachten.

Zu erfragen
Marktstraße 4.

Eine
Birken seid.

visSlöt«,
wenig gebraucht, ist zu ver¬
kaufen

Hauptstraße 22.
Gesucht auf 1. Juni ein

tüchtiges, solides
AlleinmWeil,

welches Liebe zu Kindern hat,
bei guter Bezahlung und famil.
Behandlung.

Gefl. Angebote erbittet
W. Schweyher,

Metzgereiu. Gasth. z. Ochsen,
Brackenheim, Telefon 1.

Wähler
Versammlung««
am

am

skr die Jevtsche VolksMei
(nationalliberale Partei)

Donnerstag , 10. Mai , abends 8 /2
Calmbach im Gasth. z. „Sonne ",
Freitag den 11. Mai , abends 8 '/- Uhr
Höfen im Gasth. z. „Sonne ",

Sonntag den 13. Mai , nachm. 2 '/- Uhr, ix
Dobel im Schulhaus und um 4 '/- Uh«
Neusatz im Schulhaus.

Die beiden Spitzenkandidatender Bezirksliste der Deut¬
schen Volkspartei, Herr Fabrikdirektor Schmib, Cal«
und Herr Schulrat Keck, Neuenbürg, werden spreche»
über: „Arbeit und Ziele der Deutsche« Bolkspartei",

Der Wahl -Ausschuß.

am

SesliMl- md Kminchen-Zächler-Venii
Unsere diesjährige

Gsnsral -Verlammlung
verbunden mit Gratis -Berlosung findet am Sans,
tag den 12. Mai , abends 8Vs Uhr, im Nebenzimmer de,
„Germania" statt, zu welcher die Mitglieder vollzählig ein¬
geladen werden.

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.
Ausschuß bitte ^ Stunde früher.

2 . A . U. Vorstand.

-- Krieger-Verei»«.KlemMMer--
Schitzen-MeilW Höseu/Enj,V

findet auŝNächsten Sonntag de« 13. Mai
unserem Schießplatz beim Rathaus die

Einweihung Z
mswcs aeaerbMtea SMenhaujerV

verbunden mit Gruppen- und Einzel-Preis- ^
Schießen ^

statt. Alle Schießfreunde sind hösl. dazu eingeladen. S
Beginn des Schießens7 Uhr vorm., Schluß deŝ

Preisschießens6 Uhr, des EhrenscheibenschießensD
7 Uhr nachmittags. Anschließend Preisverteilung. ^
Unterbrechung während des Gottesdienstes von9 s
bis r/sll Uhr vormittags. s

Die Borstandschast. L
TIIIlIII»!I»II»I»»I»»I»»»II»»»III»II»II»„»II»II»» T

H.R. „Lamm".

ln vsnkvsr grvoisr Hus « sl »I ru vorteillisktei, Preisen
L Wolll,

B i r k e n f e l d.

Memm ei«Fahrrad!
Anzahlung 10—18 Mk., wöchentl. Abzahlung von3 Mk.

Eugen Hattich, Fahrzeughandlung.

kriMell Senker. lisnenalb, vsdMkM
liscti -, Sstt -,Nüeksn -WÄsclie,
Rlalrlr « « . nvä 8vkv , Rbrümpfv L. vsmea,
VllvMÜvi»,stlavktl»«»!« «l?», Hocke«?
vravatt «»« lkSvin̂ ii , 8el,ni -«sm,1'a8ol,vi «tiivbvr,

-lilviünMK Für <Är«88 u. Lleia
Hpsrls baffes - u.Iee §eciseke,

dervoirgß-enlle ^ usvvsiil!
^Vü«vl»«tavk , i»»8e»xvi»kvivk1L.o1nvn »nä

6üns ige Oelegeniieit kür llinksuk von

ttsessksirungs - WLserlHS»
öevsbrt xule tzusIilSteo I Silline Preise

Sonntag , 13. Mai , abends8 Uhr,
Richard Jordans musikalische

Mistttbilder-MB
Bilderpredigt über Passion und Ostern.

Eintritt 50 Pfg. — Karten im Vorverkauf bei Herrn Buch¬
binder Bott.

Samstag , 12. Mai , abends8 Uhr,
SOkiilsi*

Schiiler 25 Pfg., Erwachsene 50 Pfg. Karten nur m
der Kirche.
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